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BRIEF VON [HPTM. ] BEAT JAKOB KNOPFLI AN HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN

Hptm . [Beat Jakob ] Utiger habe ihm gestern aus der Garnison
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schriftlich mitgeteilt , dass Fourier [ ? ] Schicker , sein Vetter
und Hptm . [Hans ] Menners Schwager , mit Hilfe von Hans Reitknecht
Menners Koffer gewaltsam an sich genommen habe . Das darin ent¬
haltene Silbergeschirr und die Kleider aus dem Besitz des Letzt¬
genannten sowie Utigers habe der Fourier dem Wirt , von welchem
Menner Geld entliehen , übergeben . Zu seiner Verteidigung habe
dieser vorgebracht , dass er bei dem zur Zeit herrschenden Geld¬
mangel nicht mehr wisse , wie er die [Halb - ] Kompagnie [Knopfli]
erhalten und das Fähnchen von einer Meuterei abhalten könne.

Da Schicker nach der Verbüssung seiner Strafe nach Hause zu rei¬
sen begehre , bitte Utiger , einzig vorliegendem Bericht und kei¬
nesfalls den Aussagen des Fehlbaren Glauben zu schenken.
Momentan ständen die Gelder für vier Monate aus . [Claude de]
Bullion [Garde des sceaux ] sei verreist . Herr Kardinal [Armand
Jean du Plessis , duc de Richelieu ] habe Assignationen und Bar¬
auszahlungen versprochen und sie an [François Sublet ] de Noyers
[secrétaire d ' Etat à la guerre ] gewiesen . Dieser habe ihnen
mitgeteilt , dass es weder dem König [Ludwig XIII . ] noch dem
Staatsrat möglich sei , das ihnen gegenüber Versprochene einzu¬
halten . Man werde jedoch versuchen , sie mit den obgenannten
Mitteln zu befriedigen . Zudem habe man ihnen einmal mehr vor
Augen führen wollen , wie sehr sie sich durch ihre Bundestreue
um die Krone Frankreich verdient gemacht hätten . Darauf habe
man Bullion angefragt , wie er nun die Gelder auszubezahlen ge¬
denke . Gestern habe man für jede neue Pistole 20 ss und für
eine Sonnenkrone 10 ss , d . h . 10 % Zins bezahlt . Da alle Fähnchen
ohne Geld seien , könne man sich vorstellen , wie sehr sich durch
derartige Zinslasten die Schulden anhäuften . Niemand von ihnen
sei bereit , Assignationen anzunehmen ; lieber wolle man noch be¬
urlaubt werden . Bezüglich der Zahlungen sei das Garderegiment
gleichgehalten wie die neuen Regimenter [d ' Affry , Bircher , Erlach
und Mollondin ] ; doch verfüge es über höhere Kredite als diese.
Wie es um den Zug in die Freigrafschaft Burgund stehe , werde
Landvogt [Alfons ] Sonnenberg bei seiner Rückkehr aus Frankreich
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berichten . Er befürchte , dass der König damit den Eidgenossen
und den Söldnern mehr Ungelegenheit und Schaden [wegen der Erb¬
einung ] als Nutzen bereite.

Sicherlich freue er sich über die glückliche Heimkunft seines
Sohnes [Beat Jakob I . Zurlauben ] .

Der Brief schliesst mit Grüssen an Statthalter [Konrad ] Branden¬

berg , Stöcker und alle guten Freunde.

Original , mit Siegel
AH 21 , 59


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

